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Liebe Sportfreunde, Fans und Gönner des SV Mühlhausen, herzlich Willkommen 

zum heutigen Heimspiel gegen den SC Markdorf. Begrüßen möchten wir zunächst 

unsere heutigen Gäste aus Markdorf mit ihrem Trainer und Fans, sowie den 

eingeteilten Schiedsrichter der heutigen Partie. 

 

Bevor wir den Blick auf das heutige Spiel richten, wollen wir noch einmal auf unser 

letztes Heimspiel gegen Uhldingen zurückschauen. Nach dem Punktgewinn in 

Pfullendorf war die Ausgangslage für uns klar: Wir wollten unbedingt nachlegen und 

mit einem Sieg einen positiven und stabilen Start in die Rückrunde hinlegen. 

Entsprechend fokussiert und mit der nötigen Entschlossenheit ist die Mannschaft in 

die Partie gegangen. Von der ersten Minute an haben wir gezeigt, dass wir das 

Spiel kontrollieren wollen. Wir waren präsent in den Zweikämpfen, klar in unseren 

Aktionen und haben es immer wieder geschafft, mit sauberem und schnellem 

Kombinationsspiel Druck aufzubauen. Gerade unsere Variabilität im Offensivspiel 

war ein entscheidender Faktor. Wir haben immer wieder Lösungen gefunden, 

sowohl über die Flügel als auch durch das Zentrum, und konnten uns dadurch eine 

Vielzahl an guten Torchancen erarbeiten. Der Gegner hatte große Schwierigkeiten, 



Zugriff auf unser Spiel zu bekommen. Das 1:0 durch Manuel Gutacker war die 

logische Konsequenz unserer Überlegenheit. Dennoch müssen wir selbstkritisch 

festhalten, dass wir bereits zu diesem Zeitpunkt die Möglichkeit hatten, das 

Ergebnis deutlicher zu gestalten. Die Chancen waren da, wir haben sie uns gut 

herausgespielt – aber nicht konsequent genug genutzt. 

 

In der Halbzeit war deshalb die klare Botschaft: Wir dürfen nicht nachlassen. Wir 

müssen weiter aktiv bleiben, weiterhin mutig nach vorne spielen und das Spiel 

frühzeitig entscheiden. Die Mannschaft hat diese Vorgaben sehr gut angenommen 

und direkt nach der Pause umgesetzt. Das 2:0 – erneut durch Manu Gutacker – 

war in dieser Phase enorm wichtig. In der Folge haben wir das Spiel weiterhin 

kontrolliert und uns nicht darauf ausgeruht. Besonders positiv war, dass wir bis zum 

Schluss konzentriert geblieben sind und weiter nach vorne gearbeitet haben. Das 

3:0 entstand aus einer starken Aktion unseres Neuzugangs Rafa Freis, der ein 

wichtiges Kopfballduell gewonnen hat und den Ball auf Guti weiterleitete. Latti hat 

dann seine Qualität unter Beweis gestellt, den Torhüter umkurvt und sicher 

eingeschoben. Auch beim 4:0 war Freis erneut beteiligt, diesmal als direkter 

Vorlagengeber mit einem guten Pass in die Tiefe. Kaiser hat ruhig und abgeklärt 

zum 4-0 eingeschoben.  

 

Unterm Strich steht ein auch in dieser Höhe verdienter Sieg. Die Mannschaft hat 

über weite Strecken genau das umgesetzt, was wir uns vorgenommen hatten: 

Spielkontrolle, Intensität, Variabilität und Zielstrebigkeit. Gleichzeitig wissen wir 

aber auch, dass wir in der Chancenverwertung noch effektiver werden müssen, um 

solche Spiele künftig noch früher zu entscheiden. 

 

Mit diesem positiven Gefühl gehen wir nun in das heutige Spiel, wissen aber 

gleichzeitig, dass uns eine neue und anspruchsvolle Aufgabe erwartet. Mit dem SC 

Markdorf kommt eine Mannschaft zu uns, die – ähnlich wie wir – aktuell etwas hinter 

den eigenen Erwartungen zurückliegt. In der vergangenen Woche hat Markdorf mit 

Michael Krause einen sehr erfahrenen Trainer verpflichtet. Ein Trainerwechsel setzt 

in vielen Fällen neue Impulse frei – sowohl in der Einstellung als auch im Auftreten 

einer Mannschaft. Wir müssen daher davon ausgehen, dass uns ein 

hochmotivierter Gegner erwartet, der alles daransetzen wird, bei uns etwas 

Zählbares mitzunehmen.  

 

Umso wichtiger wird es für uns sein, von Beginn an wach zu sein, die nötige 

Intensität auf den Platz zu bringen und unser Spiel durchzuziehen. 



Die bisherigen Ergebnisse in der Liga zeigen deutlich, wie eng alles 

beieinanderliegt. Jedes Spiel muss mit voller Konzentration und Einsatzbereitschaft 

angegangen werden. Für uns bedeutet das ganz klar: Wir dürfen nicht nachlassen 

– weder in unserer Arbeit auf dem Platz noch in unserer Einstellung. Wenn wir es 

schaffen, die positiven Ansätze aus dem letzten Spiel mitzunehmen, gleichzeitig 

aber noch konsequenter in unseren Abschlüssen zu werden und über die gesamte 

Spielzeit fokussiert zu bleiben, dann haben wir alle Möglichkeiten, auch heute 

erfolgreich zu sein. 

 

Die Mannschaft ist bereit, alles in dieses Spiel zu investieren. Unser Ziel ist klar: 

Wir wollen die nächsten Punkte holen und Schritt für Schritt uns von den 

Abstiegsrängen distanzieren und auf die vorderen Plätze Boden gutmachen. 

 

Auf ein erfolgreiches Heimspiel im Kiesgrüble! 

 

Wir der SVM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

 

 

 

 

260 Quadratmeter Pflaster verlegt! 

 

Unsere beiden Greenkeeper Rolf Bucher und Eugen Küchler haben die 

Winterpause eindrucksvoll genutzt und in Eigenregie insgesamt rund 260 

Quadratmeter Pflasterfläche auf beiden Seiten unseres Hauptplatzes geschaffen. 

Mit dieser Maßnahme wurde eine klare und nachhaltige Lösung für den 

Trainingsbetrieb umgesetzt: Die mobilen Tore können nun ordentlich und 

strukturiert abgestellt werden, wodurch die Mähroboter in ihrer täglichen Arbeit nicht 

mehr behindert werden. Gleichzeitig sorgt die neue Pflasterfläche auch optisch für 

eine deutliche Aufwertung des Umfelds – ein Gewinn sowohl für den Trainingsalltag 

als auch für unsere Zuschauer. 

 

Ein solches Projekt ist jedoch nicht ohne Unterstützung möglich. Ein großer Dank 

gilt daher unseren beiden Greenkeepern, die mit viel Einsatz, Engagement und 

Eigeninitiative dieses Vorhaben maßgeblich umgesetzt haben. 

 

Ebenso bedanken wir uns herzlich bei der Firma Schellhammer – insbesondere bei 

Marcel, Martin und Jürgen Bader – für die tatkräftige Unterstützung. Ein weiterer 

Dank geht an unser Mitglied Uwe Seeger sowie an die zahlreichen Vereinshelfer, 

die mit angepackt und zum Gelingen beigetragen haben. Ein besonderer Dank gilt 

auch der Gemeinde, die uns unkompliziert mit Schotter und Split unterstützt hat. 

Darüber hinaus wurde ein großer Teil der Pflastersteine von der Firma 

Wintermantel (Meichle & Mohr) gespendet – auch hierfür sind wir sehr dankbar. 

 

Bemerkenswert ist nicht nur das Ergebnis, sondern auch die Umsetzung: Innerhalb 

von nur sechs Wochen konnte das gesamte Projekt realisiert werden – und das, 

ohne die Vereinskasse zu belasten. 

 

Das Resultat spricht für sich und zeigt einmal mehr, was durch Zusammenhalt, 

Engagement und Vereinsleben möglich ist. 

 

Wir sagen Danke! 

Wir der SVM 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Nach einer quälend langen Winterpause, die sich über fast fünf Monate ohne 

Pflichtspiel erstreckte, startet der SVM2 heute in die Rückrunde. Zum Auftakt 

begrüßen wir die Zweite Mannschaft der SG Tengen-Watterdingen/Büsslingen im 

heimischen Kiesgrüble. Die Gäste stehen aktuell auf Platz 10 in der Kreisliga B und 

konnten sich noch nicht aller Abstiegssorgen entledigen.  

 

Weitaus erfolgreicher lief die Hinrunde für die Mühlhausener Kicker. 19 Punkte aus 

11 Spielen bedeuten Platz 5 und damit eine klare Steigerung zur Vorsaison. An 

diese Leistungen will das Team nun anknüpfen. Doch das wird für die Mannen des 

Trainergespanns Balduani/Schulz nicht leicht. Zwar erhielt der Kader in der 

Winterpause mit Fabian Scheuer, Luca Torraco, Paul Kevin Kouam Kouam und 

Marc Phillipp hochkarätige Neuzugänge aus der Ersten Mannschaft, jedoch sind 

auch einige schmerzhafte Abgänge zu verzeichnen. Simon Bachtler lässt seine 

aktive Karriere der Familie zuliebe ruhen, Allan Rakotofiringa absolviert ein FSJ in 

Kehl, Martin Will laboriert an einer langwierigen Knieverletzung, Lukas Eschbach 

erlitt einen Bandscheibenvorfall - um nur einige Beispiele zu nennen. Das führte 

unter anderem dazu, dass zwei der geplanten Testspiele abgesagt werden 

mussten und die Rückrundenvorbereitung holpriger als erhofft lief.  

 

So geht der SVM2 mit einem schmalen Kader in die restliche Saison und wird die 

Spiele vor allem über Teamgeist, Zusammenhalt und Einsatzwillen gewinnen 

müssen. Dass die Mannschaft aber gewillt ist, diese Herausforderung 

anzunehmen, bewies sie in den intensiven Trainingseinheiten der letzten Wochen. 

Mit Eifer wurde das knackige Programm durchgezogen und an der eigenen Form 

gefeilt. Jetzt gilt es, das Trainierte in den Punktspielen umzusetzen - am besten 

gleich beim Rückrundenauftakt gegen die zweite Mannschaft der SG Tengen-

Watterdingen/Büsslingen. Im Hinspiel gelang das schon sehr gut, nach 90 Minuten 

stand ein hart erkämpfter 4:3-Sieg zu Buche. Viel Grund zum Optimismus und zur 

Vorfreude also auf das erste Punktspiel im Jahr 2026! 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


